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Be1Il der vorliegenden Studie handelt sıch diıe (überarbeıtete und gekürzte) Doktorarbeit des
Autors, welche In der Abteıhlung für romanısche Literaturwissenschaft der Universıtät Düsseldorf
eingereicht wurde. ESs ist dıe Intention der Arbeıt, prımär anhand lateinamerikanıscher Lıteratur des

Jahrhunderts dıe Rezeption des spanıschen Domuinıiıkaners Bartolome de Las CCasas erfor-
schen.

Auf der Basıs eInes festgelegten Analyse-Instruments werden zunächst jeweıls
ausgewählte Beispiele untersucht Neben einführenden Erläuterungen u({or, Werk und

Handlungsschema wırd im wesentliıchen dıe Charakterisierung VON Las ( asas überprüft. Dabe1
handelt sıch csowohl iıne themen- und figurenspezıfische Analyse (»dırekte Charakterisie-
rung«) als uch ıne Auseimnandersetzung der sprachlıchen Komponente be1 Las (CCasas DZW
seiınen Interpreten (»indırekte Charakterisierung«).

Eıinıige pera werden ausführlich diskutiert. 1es gılt VOT em für dıe als Theaterwerke
(Astur1as, Baralt, Buenaventura, Usıglı, etes, Monteforte Toledo) und als »humanıstischer Dialog«
alazar Bondy) vorgestellten Beispiele. Kürzer geraten ist dıe Auseımandersetzung mıt der Prosa

(Carpentier), der Epık (Cardenal) und der Lyrık (Neruda, Pacheco, Valdıvieso)
Den Schluß bıldet ıne zusammenfassende Synthese der Eınzelanalysen. Einige entscheıdende

Punkte selen dieser Stelle hervorgehoben. So ırd deutlıch, daß sıch dıe Autoren hinsichtliıch der
Hıstorizıtät In unterschiedlichem Maße hre dichterische Freıiheıt bewahrt aben, denn dıe
»historiısche Wahrheit ist folglich NUT eın Miıttel ZUuT Erreichung der jeweılıgen Aussageabsıcht des
IIramas« Sehr interessant ist dıe selıtens vVOoTgeENOMMENC kurze philologıische Analyse
der Sprache des Las (Casas in dessen »Brevisıma Relacıön« und »Historia de las Indıas«.
schliıeßt dıe Arbeıt mıt dem (nach ihrer Lektüre einleuchtenden) Ergebnıs, »dal3 Las (CCasas VOT allem
azu benutzt wird, ıne geschichtlich verwurzelte Identität in Lateinamerıka aufzubauen, indıge-
nıstische Argumente pOSsItIV darzustellen und Kritık der katholischen Kırche üben«

Hılfreich sınd dıe einführenden Kapıtel, welche neben der realen Biographie Fray Bartolomes
auch das Las-Casas-Bıld durch dıe Jahrhunderte darstellt Dabeı Stutz! sıch VOTI em auf
den VO  —_ Friede und een Im Jahre 1971 herausgegebenen Sammelband »Bartolome de las Casas In

Hıstory«. Als Vergleıich dient dıe ebenfalls vorangestellte Eriınnerung spanıschsprachige und

nichtspanischsprachıge ıteratur durch dıe Jahrhunderte, die sıch in irgendeiner Weise mıt
Bartolome de Las (asas beschäftigte.
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Der and okumentiert eın internatıonales Symposion, das VO bıs 1 Julı 1992 diesem
»bewegenden und schwılierıgen Ihema« (/) VON der Katholisch-Theologischen Fakultät der
Universıtät Würzburg veranstaltet wurde. Außer Würzburger Theologen DREIER

KLINGER, GERHARD KRUIP, inzwıschen Professor in Bochum, ANS-
OACHIM S5SANDER, KAUS WITTSTADT) konnten auch aste AUS Lateinamerıka OSE BEOZZO,
IVO ROMERO) und VON der Iberischen Halbıinsel (CARLOS BACIERO, RUI
MANUEL GRÄCIO DAS UIS MALDONADO, LLUCIANO PERENA) diesem Symposion
teilnehmen, das nach der 1Im Vorwort festgehaltenen Absıchtserklärung der Herausgeber »das


